
Aufrichte in Fläsch  
für «Wohnenplus»
FLÄSCH Kürzlich hat auf der Baustelle Ruoplis in 
Fläsch die Aufrichte für das Projekt «Wohnenplus» 
stattgefunden. Lieni Kunz, Präsident landwirt-
schaftliche Genossenschaft Fläsch, nutzte die Gele-
genheit, sich bei allen «fleissigen Händen», die mit-
halfen, zu bedanken, wie es in einer Mitteilung 
heisst. In der gewohnten Umgebung bis ins hohe 
Lebensalter zu verbleiben, sei der Wunsch der 
meisten älteren Menschen. Die Genossenschaft 
«Wohnenplus» habe mit der Bauherrin, der land-
wirtschaftlichen Genossenschaft Fläsch, diesen 
Wunsch erfüllt. Der im kommenden Herbst bezugs-
bereite Neubau enthält neben vier 2,5- und drei 
1,5-Zimmer-Wohnungen eine Lounge, ein Bistro 
mit 18 Sitzplätzen, ein Gästezimmer, einen Werk-
raum für die Bewohner sowie auch den Dorfladen 
und die Postfiliale. (BT)

Z I T A T  D E S  T A G E S

«Man braucht vor niemand Angst zu haben. 
Wenn man jemanden fürchtet, dann kommt 
es daher, dass man diesem Jemand Macht 
über sich eingeräumt hat»
H E R M A N N  H E S S E  ( 1 8 7 7 – 19 6 2 ) ,  D E U T S C H E R  S C H R I F T S T E L L E R
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Veränderlich bewölkt mit 
einzelnen Regengüssen
Aussichten heute Donnerstag
Ein Tiefdruckkomplex über Mittel-
europa bestimmt weiterhin das 
Wetter in der Schweiz. Am Donners-
tag verlagert sich der Kern des Bo-
dentiefs von Deutschland nach 
Frankreich und schwächt sich dort 
ab. Der Donnerstag startet verän-
derlich bis stark bewölkt. Die Sonne 
zeigt sich am ehesten mal im Enga-
din. Regen fällt erst vereinzelt. Am 
Nachmittag breiten sich in der Re-
gion wieder Regenschauer und Ge-
witter aus. Im Rheintal und im Glar-
nerland liegt die Temperatur bei 
rund 18 Grad. Im Oberengadin wie-
der knapp 12 Grad.

Prognosen für die nächsten Tage
Am Freitag und Samstag bleibt es 
noch recht wechselhaft mit einem 
ausgeprägten Tagesgang. Sonnige 
Abschnitte und dichte Wolken 
wechseln ab. Zeitweise gibt es eini-
ge Regenschauer. Dies vor allem am 
Nachmittag. Am Sonntag und Mon-
tag ist es vor allem am Vormittag je-
weils recht freundlich. Am Nach-
mittag bilden sich grosse Quellwol-
ken. Lokal kann es dann kurz reg-
nen oder gewittern. Die Temperatur 
steigt am Wochenende wieder über 
20 Grad. Anfangs der neuen Woche 
gibt es schon fast sommerliche Wer-
te.

  

Aussichten heute  
Temperaturen:
Tiefst/Höchst

Aussichten Alpennordseite

Disentis
12°/13°

Mesocco
13°/14°

Splügen
12°/13°

Thusis
16°/18°

Chur
16°/18°

Ilanz
16°/18°

Landquart
16°/18°

Davos
10°/11°

Scuol
9°/10°

Zernez
9°/10°

Sta. Maria
13°/14°

Poschiavo
13°/14°

Arosa
10°/11°

St. Moritz
9°/10°

17°/19° 18°/20° 13°/22° 13°/25° 15°/16° 16°/18° 11°/20° 11°/22°

Aussichten Alpensüdseite

Luftmesswerte im Kanton Graubünden:
www.ostluft.ch – www.in-luft.ch – www.anu.gr.ch

P E R S Ö N L I C H

Bei der Gemeine Landquart haben gleich mehrere 
Mitarbeiter Grund zu feiern: Claudio Bott, Leiter 
der Einwohnerdienste und des Public Shop, kann 
auf 20 Jahre zurückblicken. Renato Bacchi, Haus-
wart in der Schulanlage Rüti, hält der Gemeinde 
seit 15 Jahre die Treue, während Fabian Disch,  
seit 1. Januar in der Funktion als Finanzchef, sein 
zehnjähriges Jubiläum feiert. Behörde sowie  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bedanken sich 
für den Einsatz zum Wohl der Allgemeinheit,  
gratulieren zum Jubiläum und freuen sich auf die 
weitere Zusammenarbeit.

Auch Manuela Peng darf dieser Tage die Korken 
knallen lassen. Sie darf ihr 15-jähriges Dienst- 
jubiläum bei der Bürgergemeinde Chur feiern.  
Der Bürgerrat und das gesamte Team der Bürger-
gemeinde gratulieren der Jubilarin ganz herzlich 
und danken für die langjährige Treue und den  
grossen Einsatz.

Freitag Samstag Sonntag Montag Freitag Samstag Sonntag Montag

«Mach mit, sei kein Frosch!»
Der Churer Kindergarten an der Loestrasse hat sich an einem Projekt von Pro Natura Graubünden beteiligt.  

Nun werden die «Teich-Kids» und ihre Leiterin für ihr Engagement mit einem Preis ausgezeichnet.

 ▸ P R I S K A P L A N K

E
Es ist morgens um 9 Uhr: Der Him-
mel ist mit Wolken bedeckt und es 
sieht nach Regen aus. Doch die Kin-
dergärtler vom Kindergarten Loe  4 
in Chur stört das nicht im gerings-
ten. Sie sind wetterfest ausgerüstet 
mit Regenjacken und -hosen, teil-
weise mit Gummistiefeln oder gu-
tem Schuhwerk. Der Rucksack mit 
dem Znüni darf natürlich auch 
nicht fehlen. Zusammen mit ihrer 
Kindergartenlehrperson und Na-
turpädagogin Annatina Badrutt ma-
chen sie sich auf zu ihrem selbst ge-

stalteten Teichquiz beim Weiher 
Campodels im Fürstenwald. 

«50 Jahre – 5 Projekte»

Das Teichquiz ist eines von fünf Pro-
jekten, die im Rahmen der Aktion 
«50 Jahre – 5 Projekte» von Pro Na-
tura Graubünden in die Wege gelei-
tet wurden. Nach der Ausschrei-
bung der Pro Natura Graubünden 
im Herbst 2014 meldeten sich fünf 
Kinder- und Schulklassen. Eine da-
von war der Kindergarten Loe 4. An-
natina Badrutt freute sich über die 
Ausschreibung: «Zu unserem Alltag 
im Kindergarten gehört einmal pro 
Woche in den Wald zu gehen. Dabei 
besuchen wir am liebsten die Frö-
sche am Weiher Campodels, und 
dort ist auch die Idee zum Teichquiz 
entstanden.» Dass die fünf- bis sie-
benjährigen Kindergärtler bereits 

über ein breites Wissen rund um 
den Weiher verfügen, wird schnell 
klar. Kaum angekommen, eilen sie 
freudig ans Wasser, nehmen Plas-
tik- und Lupenbecher hervor und 
untersuchen jedes noch so kleine 
Lebewesen, das sich finden lässt. 

Naturwissen soll vertieft werden

Die Idee des Projekts ist zum einen, 
Spaziergänger jeden Alters für die 
Pflanzen- und Tierwelt rund um das 
Gewässer und im Teich auf eine be-
sondere Weise zu sensibilisieren, 
zum anderen möchten die «Teich-
Kids» mit den Besuchern kommu-
nizieren. Aus diesem Grund wurde 
ein Briefkasten mit Dispenser an 
einem Telefonmasten, der in der 
Nähe des Teiches steht, angebracht. 
Darin enthalten ist ein Wissensquiz, 
das in Form eines Faltblatts aufliegt. 

Für jede Jahreszeit gibt es wieder 
ein eigenes Quiz. Noch bis zum 
22. Juni ist das Teichquiz mit dem 
Frühlingsthema «Mach mit, sei kein 
Frosch!» aktuell. 

Jumpi-Preis für «Teich-Kids»

Das Churer Teichquiz-Projekt hat 
die Aufmerksamkeit der Jumpi-
Stiftung in Vaduz geweckt. Heute 
Nachmittag dürfen Annatina  
Badrutt und ihre Kindergärtler den 
Jumpi-Preis in Form eines Geld- 
betrags entgegennehmen und sich 
Jugend-Umwelt-Pioniere nennen. 
Der Zweck der Stiftung besteht 
in der nachhaltigen Förderung  
von Projekten von Kindern und  
Jugendlichen im Bereich des  
Umweltschutzes. (PLP)

Auf Amphibiensuche: Kindergärtnerin Annatina Badrutt und ihre «Teich-Kids» am Campodels-Weiher im Fürstenwald. (FOTO NORBERT WASER)

Carmelino Carlino hat neu  
das Sagen im Manor Chur
CHUR Seit gestern führt Carmelino Carlino das Ma-
nor-Warenhaus in Chur. Er tritt die Nachfolge von 
Mario Tomaschett an, der die Leitung der Filiale in 
Rapperswil-Jona übernimmt, wie Manor gestern 
mitteilte. Der 52-jährige Carlino war 2001 als Direk-
tionsassistent bei Manor Sargans in den Konzern 

eingetreten, wo er fortan auch 
die interne Kaderschulung ab-
solvierte. Ein Jahr später über-
nahm er die Leitung des Wa-
renhauses in Heerbrugg. Da-
nach war er als Direktor der 
Manor Rickenbach, St. Gallen 
und Luzern tätig. Ab Februar 
vergangenen Jahres führte er 
die Manor-Filiale in Rappers-
wil-Jona. Seit Anfang Monat 
nun ist Carlino mit der Füh-

rung des Manor-Warenhauses in Chur und dessen 
rund 220 Mitarbeitenden betraut. Verantwortlich 
ist er auch für die Bereiche Mode & Accessoires,  
Parfümerie, Bijouterie, Kindermode & Spielwaren, 
Sport & Reise, Home & Haushalt, Multimedia, Pape-
terie, Manor Food und «Manora»-Restaurant. (BT)

Carmelino Carlino

Sterne Superstar

Lottozahlen

Angaben ohne Gewähr; Quelle: Swiss Lotto, Grafik: Bündner Tagblatt

Joker Replay

Swiss Lotto
Die Gewinnzahlen vom 1. Juni 2016 Glückszahl

Euro Millions
Die Gewinnzahlen vom 31. Mai 2016
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